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Feierstunde am 9. Juli 2014 in Seeboden

Innig geliebter, himmlischer Vater in Jesus Christus,

wir loben Dich und preisen Dich und danken Dir für Deine Liebe und für Dein Erbarmen und für Deine vielfältigen Hilfen für uns und für unsere Geschwister.

Wir dürfen nun zu Dir kommen mit der großen Bitte um Deine Worte aus Deinem liebenden Vaterherzen. Du kennst ja unsere Herzen und Du weißt, welche Nahrung wir brauchen. Du kennst unsere Fragen, Du kennst die vielen Fragezeichen in unserem Leben, Du kennst uns besser, wie wir uns kennen. Daher danken wir Dir für Deine hilfreichen Worte. Wir danken Dir auch für Deine Kraft, die Du uns schenkst, um dieses Leben zu bewältigen. Schenke uns Herzen voll Zuversicht und voll Freude, auch wenn die äußeren Umstände alles andere wie einfach sind, so hast Du uns doch die Frohbotschaft geschenkt, die Botschaft Deiner Liebe. Und so dürfen wir mit Deiner Hilfe voll Zuversicht unseren Weg gehen.

Erbarme Dich bitte dieser leidenden Menschheit, die nicht erkennt, dass Du ihr Heil bist, und dass sie von Dir das bekommen könnte, was sie braucht, um tatsächlich geheilt zu werden und heil zu werden. Dein Erbarmen sei mit ihnen und gestalte uns bitte so, dass wir unsere Aufgaben erkennen und mit Freude in Deinem Weinberg arbeiten. 

Dank sei Dir. Amen
Meine geliebten Söhne und Meine geliebten Töchter, 

ja, diese Welt leidet. Die Menschen dieser Welt leiden, die Natur leidet, alles Geschaffene leidet. Und dieser Geist des Leidens legt sich auch so manchesmal auf die Seele Meiner Kinder, und sie fragen sich: „Was wird werden, wohin wird der Weg gehen?“ O versteht Meine Kinder, dass Ich euch das nicht sagen werde, denn dadurch wäret ihr abgelenkt von dem, was ihr tatsächlich tun sollt und leben sollt in der Gegenwart. Dass Vieles im Argen ist, erkennt ihr ohnehin, daher braucht es nicht noch mehr Worte darüber. 
Wichtig ist – und ihr wisst es – in der Verbindung mit Mir zu bleiben, denn so bekommt ihr die Kraft, die ihr braucht. 

Ich kann euch nicht alles abnehmen – so gerne Ich das tun würde –, denn ihr habt einen freien Willen. Und wenn ihr erkennt, dass die Last zu schwer ist, so sollt ihr aus eigener Entscheidung heraus diese Last an Mich abgeben. Ich nehme sie gerne, aber es braucht eure freie Entscheidung. Und so manches Kind denkt: „Vater, wie oft gebe ich meine Last ab und es wird trotzdem nicht besser.“ Ja, es ist nicht immer eure Last; es ist auch die Last in dieser Welt, die ihr dann abgebt, die ihr auch zu spüren bekommt und die ihr dann weitergeben dürft. Es ist kein einfacher Weg! Eure Sehnsucht nach Befreiung ist berechtigt. Und sie wird sich eines Tages erfüllen, aber eher nicht auf dieser Erde. Denn hier, jetzt, in dieser Zeit braucht es Kinder, die bereit sind, Lasten zu nehmen, aber sie nicht alleine zu tragen, sondern weiterzugeben – immer wieder und immer wieder und immer wieder. 

Ich kenne eure Not. Und so kommt zu Mir jederzeit, und legt euer Herz in Mein Herz, damit Ich es betauen kann und stärken kann. Seid euch gewiss, es ist vieles im Wandel, vieles in Veränderung. Aber Veränderung bringt auch Aufruhr. Veränderung bringt auch Widerstand. Und so spürt ihr diesen Widerstand oftmals. Es ist der Widerstand des Widergeistes, der sich wehrt gegen Meine Liebe, der nicht möchte, dass sich Meine Kinder ganz klar für Mich entscheiden. Und so versucht er oder versuchen die vielen dunklen Wesen, euch das Leben schwer zu machen. Gebt ihnen keine Bedeutung, sondern bleibt mit eurer Aufmerksamkeit ganz bei Mir, denn dort, wo eure Aufmerksamkeit hingeht, dort bekommt ihr die Energie und die Liebe und das Licht, das ihr braucht.

Wenn eure Aufmerksamkeit zu den dunklen Mächten geht, dann bekommt ihr das, was sie euch geben wollen, und das ist nicht das, was Ich euch schenken möchte – das versteht ihr. Es ist ein Kampf zwischen Licht und Finsternis. Und dieser Kampf spielt sich auch in eurem Herzen ab, in euren Gedanken, in eurer Seele.
Daher möchte Ich euch nochmals eindringlichst sagen: „Seid achtsam und wachsam, und bleibt mit eurem ganzen Sinnen bei Mir, eurem Schöpfer und Erlöser.“
Es gibt keinen anderen Weg, und es ist ein Lernprozess. Und so werdet ihr immer wieder erleben, dass ihr – wie ihr sagt – mal oben seid und mal unten. Es ist wie eine Wellenbewegung. Lernt immer mehr, in Meiner Gegenwart zu bleiben und eure Aufgaben zu erfüllen. 

Und so bleibt in der Liebe. Spürt Meine Gegenwart in eurem Herzen. Geht in euer Herz, geht in die Stille. Gönnt euch Ruhepausen, indem ihr einfach nichts tut, wie in Meiner Gegenwart sein. Es braucht nicht vieler Worte, sondern euer Dasein, euer „JA“, eure Liebe, eure Demut.

Meine Geliebten, Meine Liebe ist mit euch und in euch und fließt durch euch. Habt Erbarmen mit dieser Not leidenden Menschheit und der Schöpfung, indem ihr bereit seid, Mein Licht und Meine Liebe hinausfließen zu lassen, indem ihr bereit seid, ja zu sagen zu diesem Weg der Demut und der Hingabe und auch des Opfers.

Ich liebe euch! Mein Segen ist mit euch. Friede sei mit euch, Meine Geliebten. Ich bin da, immerwährend. 
Amen

E.V.O.
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